
Änderungen der Verfassung 
und Ordnungen

Herangehensweise des Arbeitskreis Ordnungen



Ablauf

• AKO vorstellen

• Herangehensweise des AKO

• Q&A Verfassung, Fokus UB25, Artikel 20 und 21 (40 min)
Inkl. Änderungsanträge

• Q&A Geschäftsordnung des Bundesrates (20 min)

• Q&A Wahlordnung des Bundesrates (15 min)

• Allgemeine Fragen (wenn noch Zeit ist)



Mitglieder des Arbeitskreises Ordnungen

• Hanna Gellink

• Harald Kufner

• Birte McCloy

• Michael Noss

• Miriam Schaufelberger



Umsetzung von „Unser Bund 2025“

2025: Der Bundesrat hat eine Strukturreform beschlossen (UB25)

2026: Der Bundesrat entscheidet darüber, ob die inhaltlichen 
Konzepte passend in den Ordnungen umgesetzt wurden.

(Keine Entscheidung mehr, ob sie umgesetzt werden)



Grundsatz der Umsetzung

Wir regeln in unseren Ordnungen was nötig ist:

Fokus auf den Rahmen und notwendige Regelungen –
für viel Freiraum und Flexibilität vor Ort.

Umsetzungsunterstützung bietet eine Handreichung des 
Präsidiums. 



Unser Vorgehen

• Sichtung aller Ordnungen und Priorisierung, um schnell 
handlungsfähig zu werden (Bsp: Wahlen in 2027)

- Verfassung des Bundes
- Geschäftsordnung des Bundesrates
- Wahlordnung des Bundesrates



Unser Vorgehen

• Abbildung des Grundkonzeptes von UB25 mit Regionen und 
Hauptamtlichen Mitarbeitenden, Regionalteams

• Viele Abstimmungsschleifen mit Präsidium und 
Steuerungsgruppe, Bundesratspräsidium



Allgemeine Hinweise - I

• Sprachlichen Angleichungen über alle Ordnungen hinweg

• Aufnahme der weiblichen und männlichen Form

• Redaktionelle Korrekturen

• Anpassung von veralteten Regelungen



Allgemeine Hinweise II

• Verschiebung von Texten in die besser passende Ordnung

• Anpassung „Arbeitsgemeinschaft der Brüdergemeinden“ > 
ChristusForum Deutschland

• Erstellung eines Begleitpapieres mit Erläuterungen sowie 
Synopsen zum direkten Vergleich



Umgang mit den Rückmeldungen der 
Delegierten

• Sichtung und tw. direkte Einarbeitung (kleine Fehlerhinweise 
etc. > gelbe Markierungen in den aktuellen Drucksachen)

• Prüfung von Anregungen und tw. Aufnahme in die Texte 
(analoges Wahlverfahren)



Angepasstes Leitungskonzept

• Versuch, das 2025 versendete neue Leitungskonzept 
abzubilden, führte zu komplizierten und für den Bund 
unpraktischen Verfahren.

• Entwicklung von Vorschlägen zur Anpassung für eine 
einfachere Handhabbarkeit

• Vorsorgliche Abbildung in den Ordnungen, falls der Bundesrat 
2026 zustimmt. 
Alternative Varianten im Falle einer Ablehnung sind 
vorbereitet.


